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die Buchhalterei und die Controle, links dagegen bis an den in der Mitte des längeren Flügels gelegenen,
fchon oben erwähnten Eingang die Regiftratur, Botenräume und 2 Zimmer für den Keffel—Revifor und
deffen Gehilfen. Jenfeits (liefes letzteren Einganges, welchem die nach den oberen Gefchoffen führende
Dienlltreppe zugeordnet ill, liegen die Kanzlei-Räume mit Zubehör, die Locale der Druckfachen-Ver—
waltung u. dergl. mehr, fo wie auch die Treppe für die Wohnung des Vorfitzenden. 3) Im I. Obergefchofs
fiihrt zunächit die dreiarmige, 3,0111, bezw. 2,5m breite Haupttreppe einerfeits zu den Dienfträumen des
Vorfitzenden und der übrigen Directions-Mitglieder, andererfeits zu dem im Öftlichen Flügel gelegenen
Handels-Bureau mit allem Zubehör, einfchliefslich einer befonderen Telegraphen-Station. 4) Im II. Ober.
gdchoi's (Fig. 124} liegen die Haupträume, nämlich der 11m lange, 7m breite und hohe Sitzungsfaal mit
Vorzimmer und Kleiderablage, die 16m lange, fehr geräumige Bibliothek mit dem zugehörenden Lefezimmer
und einem Zimmer für den Bibliothekar, 2 Zimmer für ein Mitglied der Direction und defi'en Hilfsarbeiter,
t'emer die Bureaus der Bauabtheilung, die der Revifion und endlich die Markfcheide-Bureaus. 5) Im Dach-
gefchofs befinden lich in höher geführten Theilen die Räume für die zurückgelegten Acten und für die
;\ufftellung der Wafferbehälter.

Zu einigen der Räume if’t noch das Nachftehende zu bemerken. Die im Keller angeordneten
Wohnräume haben zwifchen ihrer Aufsenwand und der 5111 entfernten Futtermauer der Strafse einen ver-
tieften Vorgarten erhalten, welcher fie hell und freundlich macht, während fie durch zweckentfprechende
[folk-ung gegen Grundfeuchtigkeit gefchtitzt find und unter dem Fufsboden einen an das Ofenheizrohr an—
gefchloflenen hohlen Luftraum erhalten haben. Die im Erdgefchofs gelegene Calle, in der die aufzu-
bmvahrenden Gelder oft nach Millionen zählen, und der Documenten-Raum find zur gröfseren Sicherheit
gegen Einbruch von einer zweiten Mauer umgeben, welche gegen die eigentliche Begrenzungsmauer einen
Beobachtungsgang frei läfft, aber dadurch auch beiden Räumen nur indirectes Licht gefiattet. Die Decke
beileht aus einem fiarken. gegen Feuersgefahr ficheren Gewölbe. Der Raum unter dem Fußboden iit in
der ganzen Höhe des Kellergefchoffes mit Erde und Schutt angefüllt. In der Bibliothek find die Schränke
in 2 Gefchofi‘en nufge1lellt, von denen das obere durch eine kleine Treppe und eine Galerie zugänglich
gemacht ill. Der Sitzungsfaal iß wegen feiner direct nach Süden gehenden Lage und wegen der Nähe
der frequenten Straßen mit einer Sonnenftrahlen und Lärm dämpfenden Loggien-Anlage verfehen, welche
nach aufsen noch auf einen Balcon führt.

Das Gebäude wird durch eine Feuerluftheizung erwärmt, welche die erforderliche frifche Luft von
dem geräumigen Hofe nimmt, diefe den im Keller aufgeflellten Heizkörpern zuführt und nach geleifteter
Erwärmung der verfchiedenen Räume durch Rohre nach dem Dachboden fchafft, von wo fie durch feitliche
()em1ungen in den Friefen der Hauptgefimfe und durch Lüftungsauffätze wieder in das Freie entweichen
kann. Das ganze Gebäude ill mit einer Vl'afferleitung verfehen, deren Behälter auf dem Dachboden ihren
Platz haben und von denen das \Vaffer für den Bedarf der Wohnungen, für die Bureaus und bei Feuers
gefahr überall hin geleitet werden kann. Für das überfchüffige Waller und das Abwafl'er ill eine eigene,
mit der {tiidtil'chen Leitung in Verbindung itehende Canalleitung angelegt. Fiir die Aborte iii: das Tonnen—
Syilem init lut'tdicht verfehliefsbaren, aus verzinktem Eifenblech gefertigten Tonnen von 806111 Höhe und
30 Cm Durchmeffer eingeführt.

in der anade find die gegen den Kreuzungspunkt der Strafsen gerichtete ftumpfe Ecke, fo wie
die Enden der beiden Flügel und der Mittelbau des längeren Flügels durch Höherführung hervorgehoben.
Der .\littel- und Eckbau find außerdem mit in franzöfifchem Kalkfteine ausgeführten, auf den Bergbau
Bezug habenan Figuren gei‘chmiickt.

Die Rollen des Baues haben 634800 Mark betragen, von denen aber nur 587200 Mark auf das
eigentliche Gebäude entfallen, während der Reit mit 47 600 Mark auf das Nebengebäude, die Einfriedigungen,
Gartenanlagen und Strai'senregulirungen kommen. Bei 1917 qm bebauter Fläche koftet lqm 306,36 Mark.

Das Verwaltungsgebäude der Actien-Gefellfchaft für Fabrikation von Eifenbahn-
bedarf zu Berlin \Fig. 12 5 bis 127 159) wurde 1868 unter der Oberleitung von
Ende & b'uez‘Ämmm durch Lauenémgg ausgeführt; daffelbe bietet neben den eigent
lichen Bureau-Localitäten ihren Arbeitern in den Ruhepaufen einen paffenden Aufent—
haltsort und enthält außerdem noch einige Locale fiir den Werkmeif’ter.

Die ganze Anlage, durch welche der Eingang zu den Werkflätten und Arbeitsräumen geht, beilehtvom l'lrdgel'chofs ab aus zwei getrennten Seitenbauten, welche in der Mitte das oben nicht überhaute.fondern nur einfach überwölbtc Einfahrtsthor mit zwei ebenfalls überwölbten Fufswegen einfchliefsen. Dieerforderlichen Räume find hiernach in dem dem Ganzen gemeinfamen Kellergefchofs und in dem Erd- und 
”"—') Nach: ROMHERG'S Zeitfchr‚ f. pract. Bank. 1869, S. 31 u. Bl. 9—12.
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einem ()bergel'choi‘s eines jeden der Seitenflügel, und zwar iind im Speciellen im Kellergefchofl'e in der
Mitte. alt'o unter dem 'l‘liorwege, die Räume für die zur Heizung des ganzen Gebäudes dienenden Mafchinen
gelegt. daneben noch eine Verbindung mit den beiden feitlichen Gebäudetheilen. Von letzteren enthält
der linke (lie \\'ohnung für den Oeconomen, welcher verpflichtet ift, den Arbeitern, namentlich den un-
verlieiratheten, die gewöhnlichen Bedürfnifl'e zu liefern; der rechte Theil dagegen ift der Aufenthaltsraum.
bezw. 5peifel'aal für 500 Arbeiter. Diefer Saal hat eine Länge von 42,0 m bei einer Breite von 7,5 m und
wird durch einen )littelgang getheilt, an deffen jeder Seite die Sitzplätze der Arbeiter [ich befinden. Diefer
Arbeiterl‘aal hat zwei Zugänge, nämlich einen vom Fabrikhofe her für die Arbeiter und einen anderen
vom 'l‘hnrwege her für die das Effen bringenden Perfonen.

lm Erdgefchol‘s liegt links im kürzeren Flügel das Conferenz-Zimmer für die \Verkineii‘ter, daran
ziiiilol'send ein Zimmer für den Portier und hieran ein Bureau mit Nebenraum. Der rechts gelegene, längere
Flügel enthält zunächit neben dem Thorwege den Sitzungsfaal, neben welchem die Caffe mit feuerfef’tem
Gehlichrank angeordnet il"t. Neben dem Caffenlimmer liegt ein Vorraum, welcher nur vom Fabrikhofe
zugängig ill und der einerl'eits durch ein Vorzimmer mit dem Cafi'enraum felbft in Verbindung fleht,
ztnilererteits dagegen mit den den Reit des Flügels einnehmenden, für Buchhalterei, Controle- und Rechnungs-
wel‘en beilimmten Räumen. Das l. Obergefchofs enthält nur ein Zimmer für den \Verkmeifler, mehrere
Zeiclienl'äle, ein Zimmer zur Ausgabe von Materialien und Zeichnungen und ein Privatzimmer für den
Bureau»\'urftand.

Geheizt wird das ganze Gebäude durch eine Warmwafi'erheizung, für welche der Apparat, wie fchon
„ben angegeben, im Keller liegt.

Der Bau ii"t als Rohbau aus guten rothen Rathenower Backfteinen ausgeführt und durch fchwarze
Ziegel gemuftert. Die Ornamente der Zwickel in Fenftern und Thorbogen find aus gebranntem Thon
lierg€flellt.

Das Verwaltungsgebäude der Terrmoz're-Gefellfchaft (Compagnie de' Terrmoz're)
fiir Giefserei und Schmiedewaaren zu Lyon (Fig. 128 u. 129 160) wurde von Clair-
Tz‘fmr auf einem von der Gefellfchaft für die Summe von 80000 Mark erworbenen,
nur T;Z.'ui1m großen, dafür aber fehr gültig für den Verkehr gelegenen Platz errichtet.

Fig. 128.   
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Verwaltungs‘gebäude der 7krr5noire-Gefellfcliaft zu Lyon “m).

Arch.: Clair-Tg'ß'eur.

Letzterer bildet nämlich (lie Spitze eines Häuferviertels und wird von drei Straßen berührt, nämlich
mm von der 7‘11i'1/‘11‘I13'71/8/1, der lich zu beiden Seiten die rue Franklin und die me Courgelat anfchliefsen.
Vom Bauplatze wurden 14qm fiir öffentliche Straßen abgetret8n‚ 385‘1'“ bebaut und der Reit zu Garten-
anlagen verwendet.

Um Gebäude hat Keller, Erdgel'chofs und zwei Obergefchoffe erhalten. Im Erdgefchol'fe liegt vorn
der Haupteingang mit Flurhalle. daran, an einen hinteren mit Glas gedeckten Lichthof f’tofsend, das \Varte-

1'“') Nach. (In... er (lri‘ll. «! zii; /vif. x880, S, 136 u. 142,
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zimmer, links das Bureau für Transporte und die Calle, rechts die Bureaus für Actien— und Documenten-

wefen, in wie die fiir das Rechnungswefen und die Treppe. Im I. Obergefchofs liegt nach vorn in der

Mitte, alfo über der Flurhalle, der Sitzungsfaal, zu defl'en beiden Seiten die Zimmer für den erflen und

für den zweiten Director, jedes mit einem Vorzimmer und zwei Expeditions-Bureaus, fo wie endlich noch

nach hinten ein Wartezimmer. Im II., mehr untergeordnet ausgebildeten Obergefchofs find die Archive

untergebracht, fo wie die Wohnung des Hauswarts..

Ausgeführt ilt das Gebäude in Bruchftein-Mauerwerk mit hydraulifchein Mörtel. Sockel und Fender-

einfaffungen find von \Verkfieinen hergeftellt, eben fo folche Theile der Fagaden, deren Architektur diefes

verlangte. Das Bruchfteinmauerwerk hat überall einen äußeren Putz erhalten. Das Dach if’t mit Pfannen

gedeckt. Die Kelten haben rund 22 5000 Mark oder für Im" bebauter Grundfläche 610,39 Mark betragen.

Das Verwaltungsgebäude der vereinigten Liverpooler Gaslicht-Gefellfchaft (Lz'vcr-

pool unz'fcd gas—lléq/zficomßany) zu Liverpool (Fig. I 30 11. 131161), an der Colquitt—

Strafse gelegen, ill von Lucy & Lz'lz‘ler als [ehr elegantes, im Stile der Renaiffance

gehaltenes Gebäude errichtet werden.
Dall'elbe enthält als wefentlichften Theil das zu ebener Erde gelegene, nicht durch Obergefchoffe

überhaute grofse HauptBureau. Daffelbe it't nach hinten gelegt, erhält von drei Seiten und einem im

Centrum angebrachten Dom [ein

Licht und hat eine Größe von Fig. 130.

22,5m Länge bei 19,5 m “Breite.

Der innere Theil diefes Raumes

ut für das mit der Gefellfchaft

Gefchäfte treibende Publicum be- % E @

fiimmt und zu diefem Ende von

der Strafse her durch einen Ein- l:l

gang und die grofse Flurhalle zu- % E

gängig gemacht.

Der äufsere Theil, welcher E %

den für das Publicum befiimrn’ten E

Raum umgiebt, ifi für die Be.

ernten der Gefellfchaft befiimmt

und dem gemäß eingerichtet. In

die Mitte ift das Caffenwefen ge-
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legt, zu beiden Seiten dann die _

übrigen verfchiedenenVerwaltuugs— ] r 9 ET 0 P

zweige, welche die Arbeit von

mehr als 100 Beamten erfordern,

eine Zahl, für die das Bureau dann
Ausstel— lung von

noch Platz genug bietet. Unter ureau Beleu0htungs gegenstantlen.

diefem großen Bureau find Keller-

räume angebracht, welche die

Locale für die Gaseinrichtungs»

gegenfiände enthalten, daneben

einen feuerficheren Documenten- Erdgefchofs. — 11500 11. Gr.

Raum, durch einen hydraulifchen Verwaltungsgebiiude der vereinigten Liverpooler Gaslicht-Gefelll'chaft

Aufzug mit dem oberen Bureau zu Liverpool‘“).

Verbunden, und ein Raum für Arch.: Lucy £—f Littler.

Bücher etc. Ferner enthält das

liellergefchofs eine Küche. einen Speil'efaal für das Perfonal und andere der Oeconomie dienende Räume

mehr. Alles wird durch Fenfter erleuchtet, welche nach dem das Gebäude umgebenden, breiten, erhöhten

Fufswege hin liegen. _

Im Erdgefchol's fchliefst lich an das große Bureau nach vom, zu beiden Seiten der Flurhalle, die

Haupttreppe und das Bureau des General-Directors an, woran wieder direct an der Straße das Bureau für

den Affiftenten liegt, neben welchem zwei Räume für Proben und Ansflellung von Gaseinrichtungen lich

anreihen. Diefer vordere Theil des Gebäudes hat fowohl Kellerriiume, als auch ein oberes Gefchofs,

1“) Nach: Builder, Bd. 30, S. 765.
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